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Die Prozesse des Älterwerdens begleiten uns 
alle gleichermassen. Und trotzdem zeigen sie 
sich bei jedem Menschen anders. «Die Kunst ist 
es, die persönlichen Zeichen der Zeit intelligent 
zu analysieren und individuell zu optimieren, 
ohne das Gesicht gemacht aussehen zu lassen. 
Es sollte alles in Balance bleiben, wie man 
selbst im Leben auch“, sagt Katrin Dreissiga-
cker. Standardlösungen gibt es dafür in ihrer 
Praxis in Zug nicht. Um ihre Patientinnen und 
Patienten natürlich attraktiv älter werden zu 
lassen, sucht sie ständig nach neuen Techni-
ken und Anwendungsmöglichkeiten für ihre 
ganzheitlich angelegten Konzepte – oft simpel, 
aber mit grosser Wirkung. 

Immer das gesamte Gesicht im Fokus

Nicht die einzelne Falte steht dabei im Fokus, 
sondern immer die gesamte Anatomie des 
Gesichtes: Binde- und Fettgewebeschichten, 
die sich im Laufe des Alterungsprozesses ab-
bauen, unelastischer werden und verschieben. 
Die Muskulatur, die nicht mehr kräftig genug 
ist, um das Gesicht in Form zu halten. Die 
berühmte jugendliche V-Form des Gesich-
tes und der weiche, freundliche Andruck 
gehen langsam verloren. «Ich werde älter», 
so bringt es eine Patientin auf den Punkt. 
Katrin Dreissigacker begleitet sie in diesem 
Prozess, wandelt den müden in einen wachen 
Ausdruck, indem sie die positiven Attribute 
des Gesichtes akzentuiert und das Stützge-
webe stabilisiert.

Auf die Kombination kommt es an

Eine der innovativsten Ideen, die Katrin Dreis-
sigacker dabei umsetzt, ist die Kombination 
von Hyaluronsäure-Fillern mit Wachstums-

faktoren. «Hyaluronsäure hat sich bewährt, 
um das Gesicht zu konturieren und fehlendes 
Volumen zu ersetzen, aber auch, um der Haut 
Feuchtigkeit zu spenden und das Bindege-
webe zu regenerieren», so die Fachärztin 

für plastische und ästhetische Chirurgie. 
Wachstumsfaktoren sind körpereigene Ei-
weisse mit der Fähigkeit, Regenerationspro-
zesse signifikant zu beschleunigen, indem 
sie zum Beispiel die Zellen des Stützgewebes 
stimulieren und die Wundheilung anregen. 
In Kombination der beiden Präparate ver-
stärken sich die therapeutischen Potenziale 
von Hyaluronsäure. Im Ergebnis gewinnt 
das Gesicht nicht nur Kontur zurück, son-
dern auch ein beeindruckendes Hautbild und 
einen strahlenden Glow. Mit der stumpfen 
pix’L Kanüle behandelt Katrin Dreissiga-
cker zudem besonders gewebeschonend. Es 
gibt normalerweise keine oder wenig blaue 
Flecken und Patienten können sich zeitnah 
oder sofort sehen lassen.

Ganzheitliche Sichtweise

Der Einsatz von körpereigenen Proteinen und 
Hyaluronsäure-Fillern ist eine Option, die für 
einige Patientinnen und Patienten sinnvoll 
sein kann. Je nach Alter und Lebenssituation 
kann es wichtig sein, den Hormonstatus zu 
betrachten oder die Hautpflege zu überdenken 
und die passenden Produkte zu finden. Die 
persönliche Fitness hat eventuell nachge-
lassen, möglicherweise fehlen dem Körper 
wichtige Vitamine und Mineralien. «Ich berate 
meine Patientinnen und Patienten in vielen 
Aspekten des Anti-Aging-Komplexes», betont 
Katrin Dreissigacker. Dafür nimmt sie sich viel 
Zeit, hat ihre Praxis bewusst klein gehalten, 
um jeden Schritt selbst zu planen und aus-
führen zu können – sowohl beratend als auch 
in der Behandlung. «Das entspricht meiner 
Lebensphilosophie und macht mir Freude. 
Meine Arbeit ist nicht mein Job, sondern ein 
wichtiger Teil meines Lebens!»

Attraktivität, die von Individualität,
nicht von Standards, definiert wird

Katrin Dreissigacker ist Fachärztin für plastische und ästhetische Chirurgie.  
In ihrer Praxis in Zug hat sie sich auf nicht-operative Anti-Aging-Massnahmen spezialisiert. 
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